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London 
21. Januar 1944

01
U-Bahnstation British Museum, mitten in der Nacht

Agatha blickte die Tunnelröhre hinab. Obwohl der Ein-
gang über ihnen längst im Nirgendwo verschwunden 

war, lag noch immer eine nicht enden wollende Zahl an Stein-
stufen vor ihnen. Selbst bis so tief in die U-Bahnstation hinein 

gut, was ihnen bevorstand. Jeden Moment würden die Deut-

-
wandeln.

-
schen waren diese Stufen schon gefährlich genug, erst recht, 

versprechenden Schächte hinabeilten. Aber für eine Hoch-

Endlich erreichten sie das Ende der Treppe. Mrs Granville 

Dienstmädchenuniform. Vorsichtig tupfte sie ihrer Dienstge-
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-

nicht bedacht. Mein Mann muss sie an einen anderen Ort 

hallte durch den Tunnel. Der Boden bebte. »Die Deutschen, 
-
-

-
-

Dienstgeberin gebildet. Sorgsam strich Agatha sie ihr aus dem 
-

nen eingewickelte Leichen schon bewirken können, wenn 
-

-

der behauptete, dass sich in den alten Mumien ein Geheimnis 

-
Gutgehen -

dicht an sich heran.

-

ihre Dienstgeberin an der Schulter und ermutigte sie, weiter-
-

te ein Reporter seine Kamera auf die Unmenge von Menschen, 
die sich mit ihrem Hab und Gut dicht aneinander gereiht auf 

-

weit in den U-Bahn-Tunnel hinein stapelten. Drei der Kisten 

-

ihre Hand, damit Mrs Granville auf der bereitgelegten Mat-

schlug sie noch eine der bereitgelegten Decken um Mrs Gran-

-
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-

-

wölbte. Umgehend legte Mrs Granville ihre Hand auf die ent-

Überhaupt nichts war gut. Mrs Granville gehörte in ein 

-

Endlich. 

gab ihr einen Kuss auf die Stirn. Agatha konnte genau sehen, 
wie er dabei ein wunderschönes Medaillon in die Hand seiner 

-
steigs, dass auch Agatha den spähenden Blick des fremden 

-

verbarg, das verriet, wie man ein Serum brauen konnte, das 

es gelang ihr immer weniger. »Alles hat eine gute und eine 

Kampf für sie. »Zerstören wir die Mumien, wird sich der 

Der Geist der Amun-Ra, wenn Agatha das schon hörte. 
Konnte ein Gespenst schlimmer sein als der Bombenhagel der 

-

-

-

-

-
-

-

Geschick sowie ihrem außergewöhnlichen Talent in der Kü-

Haushälterin der Granvilles als eine Spionin des russischen 

-
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Heute  
4 Tage vor Mildreds  

02
7:30 pm, Crowndale Road, Working Men’s College

Zwei Hände packten Teddys Hals, pressten sich gegen sei-

seines Gegenübers verengten sich. Der Möbelpackertyp wog 
-

Adern. Er spürte, wie sein Gesicht rot anlief. Der Angreifer 
-

gen.

-

nicht aus der Ruhe bringen lassen. Auf den Atem fokussieren. 

-

-

Granville schnellte in die Höhe.

-

-

Donner grollte durch den Schacht. Staub rieselte von den 

ihrer Dienstgeberin, die wie tot vor ihr an der Tunnelwand 
lehnte.

aufgeregte Schreien. Und dann sah sie es, das kleine mensch-

-

-

Set in ihrer Handtasche, band die Nabelschnur ab, durch-

bereitgelegten Decken gewickelt legte sie es ihrer Dienstgebe-
rin auf die Brust.

Kraftlos, aber lebendig schmiegte ihre Dienstgeberin ihre 
frisch geborene Tochter an sich. Mit völlig erschöpfter und 
dennoch der wohl glücklichsten Stimme in dieser grausamen 
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-

Ein Raunen ging durch die Klasse. Dabei war Teddys Aus-
-
-

nug erlebt. 

Runde. 

Gespenstische Stille kehrte ein.

auch einen gewissen Unterhaltungswert, dass ausgerechnet 
-

-

Schon stimmte die halbe Klasse mit ein.

-
-

seine Knie durch, schoss mit seinen Armen in die Höhe, so-
-

durchragten und drehte sich seitlich. Dabei kickte seine rechte 
Schulter gegen einen Arm seines Gegners, hebelte ihn aus. 

krümmte sein Gegner sich, sodass Teddy nur noch seinen an-

Teddy lockerte seine Schultern, ging in die Knie und klopf-

Bernie schnaufte, richtete sich auf und blickte Teddy wü-

Teddy reichte ihm die Hand. »Dann können Sie sich vor-
stellen, was dieselbe Verteidigungstechnik bei voller Kraft be-

Die Klasse lachte.
Teddy ließ seinen Blick von Bernie aus in die Runde schwei-

-
sam an den Hals gefasst hat. Dann müssen Sie mit Kerlen wie 
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Schlagartig senkten sich alle Köpfe. Teddy kannte das be-
-

len, wenn Sie schon eine simple Herausforderung an einer 

Teddy nickte anerkennend. »Hervorragend. Gehen Sie bit-

und alle anderen hier im Raum an der Nase herumführen und 

Rosa sah ihn skeptisch an. 

-
-

Endlich gab Bernie nach. Teddy reichte ihm eine Sturm-
haube. 

-

Die Klasse lachte.
»Außerdem haben Alison und ihre Tante Mildred die Mu-

mien nicht ausgegraben, sondern sich nur während einer 
-

-

nicht aufgegeben hat, nachdem sie ihre Ausbildung bei der 

-

-

Als sein Blick auf Rosa traf, legte sie erschrocken ihr Smart-
phone auf den Tisch und spielte mit ihren knallbunt lackier-

mit den Giant Gospel Singers machen. Aber nicht in seinem 
Kurs. Die Leute wurden immer dreister. Ertappt ließ sie ihr 
Handy in ihrer Tasche verschwinden.

-
-



Die Klasse lachte.

»Nein, ich spreche von der geheimen unehelichen Tochter, 
die mein Bruder an eine Kinderhändlerin in Southwark ver-

Teddy brauchte einen Moment, bis er sich wieder gesam-

-

-

Mit einem Schlag war es so still im Raum, dass Teddy sich 

»Und wir werden alles genau beobachten und im Anschluss 

-
rem Hund an der Leine, fühlte sich Teddy, als habe er in eine 

Zu spät. Schon drückte Bernie ab. Die Klasse schrie auf, als 

-

Die Klasse lachte.

-
te den ohnehin schon taumelnden Berg von Mann endgültig 

damit am Boden. Die Klasse tobte.
-

Teddy war verwirrt. »Doch natürlich. Haben Sie sich ver-

-
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03
8:00 pm, British Museum, Granville Room

»S
Außerdem packte sie Alison an den Schultern und nicht am 

-
son sich da eine bedrohliche Angreiferin vorstellen, während 

drehen, Kick gegen die rechte Schulter, dann gegen den rech-
ten Unterarmknochen, Ellenbogen und ein angedeuteter 

-

-

-
-

-
lich konnte sie wieder einen Blick auf Teddy erhaschen. Er sah 

-
atischen Knopfaugen konnten einem im Videoformat fast das 

-
föhnten Elvistolle, die er seit ihrem gemeinsamen Savoy-Aben-
teuer immer trug. Schon fuchtelte die Visagistin vom Styling-

-
-
-

-

-

Er durfte sie nicht warten lassen. Nicht schon wieder. Nicht 
heute. »Bei allem Respekt, aber ich kann nicht einfach den 

-

-
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-

so was. Mildred Granvilles Terminkalender war randvoll ge-
packt mit weltbewegenden Meetings. Aber wenn sie, Alison, 

musste, war das okay. Sollte sie doch dankbar sein, dass Mil-
dred es ihr überhaupt erlaubte, Zeit mit normalen Menschen 

-
sprecher, wie Teddy den anderen Leuten im Kurs einen Vor-
trag darüber hielt, wie wichtig sie die Ausbildung nahm und 

-
-

Gesichtskonturen, das perfekte Kinn, die leichte Stupsnase, 

-
weile so rein gar nichts mehr echt war, würde ihr ihre Tante 

dadurch angeblich die Kraft des Mondes in seinen Molekülen 
-

-
wasser. Vielleicht war sie aber auch einfach nur eine echte 

-
-

-

-

-

-
sicht.

-
sa heimlich für dich. Als eine Granville hat man eben Ver-

-
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MUMMY MIA! Granvilles geben verschollen geglaubte Mystik- 
Mumien zurück an das ägyptische Volk.

ihn vorsichtig hoch, um die Verschnürungen der ebenfalls 
-

haft stylisch wickelten sie sich kniehoch um Alisons Beine. 

-

-

-

-

kunstvolle Einkerbung war ihr direkt am ersten Tag aufgefal-

noch aussah wie eine russische Ballerina, schlich auch schon 
-

Spionin aus einem altmodischen James-Bond-Roman.

-

Double für deine Tante bist. Dein Gesicht wird man eh nicht 
-

-

-
-

wer sonst in London konnte die ägyptische Skulpturengalerie 

-
-

auf ihrer Geburtstagsparty in vier Tagen mit noch mehr Tam-

-
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-
säulen antik-heroisch in die erste Etage führte, erkannte sie 

welche die besagten Mumien im Schrein wiederentdeckt hat-

hinter einer der breiten, eckigen Steinsäulen, stand – schon 

vollkommen hinter der Säule verborgen sein. Aber Alison 

stand. Sie lauschte.

-

leisen Sohlen in Richtung ägyptische Skulpturengalerie.

-
bares gesehen. Kein anderes Detail atmete so sehr den Geist 
ihrer Vorfahren. 

-

Mehrfachuronkel Sir Thomas Granville, die er nach seinem 
-

lich war er Zeit seines Lebens obendrein Mitglied im Vorstand 
-

bert Smirke, dem Architekten des British Museum. Und nun 
-

Livestream war noch immer unterbrochen. Das passte über-

hasste es, wenn sie ihre Smartphones während des Kurses 
verwendeten. Alison fühlte sich schon elend genug. Sie wollte 

-
bleme bekam.

Alison gab ihr einen Daumen nach oben, während sie gedul-
-

Aufmerksamkeit auf das Geschehen hinter dem Dirigenten 
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